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Bundesrat Cotti unterstützt
Pro-Infi rmis-Sammlung

Auch behinderte Menschen sollen möglichst selbständig und
unabhängig leben können. Mit dem Motto «Wohnen ohne
Schranken» macht Pro Infirmis im Rahmen ihrer diesjährigen

Sammlung auf einen Bereich aufmerksam, in dem noch
vieles getan werden muss.

Willkommen
Mit der heutigen GZ haben
zwei hörbehinderte
Mitarbeiter die Leitung der
Redaktion übernommen: Regine

Kober und Walter Gnos.
Beide sind unseren Lesern
nicht unbekannt, beide
arbeiten seit längerer Zeit mit
am 14tägigen Erscheinen
unserer Zeitung. Regine Kober

hat sich nicht nur als
Verfasserin von eigenen Artikeln
bewährt, sie hat auch erfolgreich

die Fäden der
administrativen Redaktionsaufgaben

in die Hand genommen.
Walter Gnos, schon lange
bekannter «GZ-Sportjourna-
list», hat sich gekonnt in
andere redaktionelle Gebiete
eingearbeitet. Und beide
haben sich schliesslich sorgfältig

auf ihre neue Aufgabe
vorbereitet.
Dennoch — ihr Schritt ist
mutig. Neben Beruf und
Familie wird viel von ihnen
gefordert, ihre Freizeit wird
stark beansprucht werden.
Ich selbst bin aber sehr
zuversichtlich. So überlegt, wie
sie sich vorbereitet haben,
kann das nur gut kommen!
Viel Erfolg wünsche ich bei¬

den, ebenso wie «Jung»-
Redaktorin Linda_S.ulindro,_
und viel Freude an der Arbeit.
Ein herzliches Dankeschön
darf an dieser Stelle nicht
fehlen: an Martin Hintermann

nämlich. Als
«Übergangsredaktor» sollte er uns
aushelfen, während mehr als
drei Jahren hat er dann dafür
gesorgt, dass die GZ
regelmässig, pünktlich und auch
noch lesenswert erschienen
ist.
Die neue Zeitung seit 1988
schliesslich ist sein Kind. Die
Gestaltung hat er professionell

angepackt und verwirklicht.

Martin Hintermann war nicht
immer und für alle ein
angenehmer Redaktor. Er hat
seinen journalistischen Auftrag
ernst genommen und auch
«heisse Eisen» aufgegriffen.
Das ist die Pflicht eines
Redaktors, das sollte man
respektieren.
Merci, Martin Hintermann,
und hoffentlich auf ein
gelegentliches «Wiederlesen».

Hanspeter Keller,
Präsident SVG
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Ich denke an den Abbau von
baulichen und finanziellen,
aber auch von menschlichen
Schranken.
Damit Menschen mit einer
Behinderung ihre Wohnform
wählen können wie alle anderen,

braucht es auch Hilfsmittel
und spitalexterne

Pflegedienste (Spitex) für Pflege und
Haushalt, Transport- und
Entlastungsdienste und vieles
mehr.
Jeder und jede Betroffene hat
wieder andere Bedürfnisse,
und in jeder Region gibt es
andere Lücken zu schliessen.
Solche Aufgaben können wir
nicht einfach dem Staat
überlassen. Wir brauchen vielmehr
Werke wie Pro Infirmis, die im
Einzelfall rasch und gezielt
helfen können und darüber
hinaus immer wieder neue
Wege suchen, wie die Lebens-

Der Frühling ist da

Heller Mondschein im April
taugt dem Obst nicht viel.

Nasser April verspricht Früchte
viel.

qualität behinderter Menschen
in der Schweiz ganz allgemein
verbessert werden könnte.
Pro Infirmis steht behinderten
Menschen und ihren Angehörigen

mit rund 50 Beratungsstellen

und 270 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern mit

Information, Beratung und
finanzieller Hilfe zur Seite. Zur
Weiterführung ihrer zahlreichen

Dienstleistungen und
Projekte ist sie auf die
Unterstützung der Bevölkerung
angewiesen.
Ich bitte Sie, liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürger, die
wichtige Arbeit der Pro Infirmis

mit einer Spende oder
einer Patenschaft zu
unterstützen. Wir alle tragen
Verantwortung gegenüber den
Schwächeren in unserer
Gesellschaft. Ich danke Ihnen.

Flavio Cotti, Bundesrat

Aprilschnee ist besser als
Schafmist.

Es ist kein April gut, er macht
noch jedem Stecken einen
Hut.

Die bessere, lichtvolle Jahreszeit bricht an. Vorbei ist's mit
Kälte und Finsternis. Naheliegend also, dem Winter den Garaus

zu machen, ihn am wärmenden Feuer zu verbrennen.
Wenn es allgemach zu spriessen anhebt, ist auch der Gedanke

an die Fruchtbarkeit nicht weit. Und was sagen die
Bauernregeln?

Aprilglöcklein bringen Mai-
Donnert's im April
Reif sein Ziel.

so hat der glöcklein.
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